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Justizminister gibt Startschuss
für JVA Marktredwitz



Jetzt informieren
in Deiner Filiale vor Ort, per 
Telefon unter 0721 141-0 oder auf 
www.bbbank.de/girokonto

Noch kein Konto 
bei uns?
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Allgemeine Fragen

Haben Sie Fragen?   

Wir sind 
für Sie da!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  
Donnerstag, 14. November 2023Æ

Liebe Leserinnen und Leser,

die Einkommensrunde der Länder startet im Oktober 2023. Sie betrifft jeden 
im Justizvollzug Tätigen. Unsere Bitte an Sie: Wenn Aktionen oder Demos 
stattfinden, gehen Sie mit uns gemeinsam auf die Straße! Unsere Präsenz ist 
entscheidend und wird von der Öffentlichkeit, den Medien und der Politik 
durchaus wahrgenommen. Über die aktuellen Entwicklungen informieren wir 
Sie selbstverständlich zeitnah über unsere Ortsverbände.

Ende Juli wurde in Marktredwitz der erste Spatenstich für die 37. Justizvoll-
zugsanstalt in Bayern gesetzt. Wenn der Neubau steht, braucht es in erster 
Linie Personal. Gleichzeitig wird die Nachwuchsgewinnung immer schwieriger 
und die Bewerberzahlen im öffentlichen Dienst sinken, was uns große Sorge 
bereitet. Der JVB fordert im Doppelhaushalt 2024/2025 klare Maßnahmen zur 
Verbesserung der Nachwuchsgewinnung.

Um genau solchen Themen noch mehr Nachdruck zu verleihen, haben wir am 
26. Juli 2023 gemeinsam mit dem Rechtspflegerverband die AG-J gegründet. 
In dieser „Arbeitsgemeinschaft Justiz in Bayern“ bündeln wir unsere Kräfte ge-
genüber der Politik und dem StMJ, um bei gemeinsamen Angelegenheiten 
noch effektiver zu sein.
In dieser Ausgabe erwarten Sie Beiträge zu diesen und einer Vielzahl weiterer 
Themen aus dem Justizvollzug.

Ihre Redakteure
Thomas Benedikt und Stefan Greulich

Kerstin Hofmann
Tarifvertreterin
Stellvertretende Landesvorsitzende

Telefon: 0175 9580115
tarif@jvb-bayern.de

Tarifrecht

Thomas Benedikt
Stellvertretender Landesvorsitzender

Redakteur der         -Presse		
presse@jvb-bayern.de

Stefan Greulich
Stellvertretender Landesvorsitzender

Co-Redakteur der         -Presse		
greulich@jvb-bayern.de

Dringende Rechtsschutz-
angelegenheiten 
per Telefon oder Mail !

Jetzt informieren
in Deiner Filiale vor Ort, per 
Telefon unter 0721 141-0 oder auf 
www.bbbank.de/girokonto

Noch kein Konto 
bei uns?

1 Voraussetzungen Startprämie: 75,– Euro für die Eröffnung eines BBBank-Girokonto, mtl. Kontoführungsentgelt i. H. v. 2,95 Euro bei Online-Überweisungen 
ohne Echtzeit-Überweisungen; girocard (Ausgabe einer Debitkarte) 11,95 Euro p. a.; Neukunde (kein Girokonto in den letzten 24 Monaten) ab 18 Jahre, 
Geldeingang von 500,– Euro oder Bezahlung mit einer unserer Karten über die Funktion mobiles Bezahlen (Android) bzw. Apple Pay (iOS) innerhalb von 
3 Monaten nach Kontoeröffnung. Weitere 75,– Euro Startprämie bei Nutzung des Fino-Kontowechselservices, inkl. Umzug von mind. 3 Zahlungspartnern 
innerhalb von 3 Monaten nach Kontoeröffnung. Die Auszahlung kann nach Erfüllung der Bedingungen bis zu 8 Wochen dauern. Änderungen, Anpassungen 
oder Beendigung des Angebotes bleiben vorbehalten, Aktion endet spätestens zum 31.12.2023. 

Jetzt ganz bequem zur 
BBBank wechseln

Bis zu

Startprämie¹
150 €

Jetzt informieren
in Ihrer Filiale vor Ort, per Telefon 
unter 0721 141-0 oder auf 
www.bbbank.de/dbb

On Top

50 €
für dbb-Mitglieder 

und ihre 
Angehörigen

Neukunden_150_Euro_Girokonto_Anzeige_A4_dbb_V2.indd   1Neukunden_150_Euro_Girokonto_Anzeige_A4_dbb_V2.indd   1 31.07.23   08:5131.07.23   08:51



4

erfolgreich – kompetent - zukunftsorientiert
Landesverband der Bayer. Justizvollzugsbediensteten e.V.

www.jvb-bayern.de

Inhalt

	 Seite

Landesleitung

Vorwort	 5

Hohe Erwartung an Einkommensrunde 	 6 - 7

Spatenstich in Marktredwitz	 8 - 10

Arbeitsgemeinschaft Justiz	 11

Abschlussfeier des EJ 2022 	 12 - 13 

Bewerberzahlen sinken	 14 - 15

JVB-Presse kompakt	 15

Wie läuft ein Disziplinarverfahren ab?	 16 - 18

Mitgliederservice: JVB Rechtsschutz	 19

Führungswechsel in Aichach und Bayreuth	 20 - 23

JVB-Presse kompakt	 23

29-Euro-Deutschlandticket für Anwärter	 24

	

JVB Jugend

Konstituierende Sitzung JVB-Jugend	 25

Kandidaten zur HJAV-Wahl 2023 gesucht	 26

JVB Jugend sucht engagierte Kollegen 	 27

JVB Gleichstellung und Frauen

Warum jetzt JVB - Gleichstellung und Frauen?	 28 - 29

	

JVB Senioren

Neue JVB-Seniorenvertretung stellt sich vor	 30

	

Ortsverbände

Landshut	 31	

Neuburg/Donau und Neuburg-Herrenwörth	 32 - 33

Justizvollzugsakademie	 34 - 35

Personalnachrichten

Personalveränderungen / Gedenken	 36 - 37

Geburtstage  / Jubiläen	 39	

	

	

Titelbild: Benedikt/JVB 

Einkommensrunde 
Seite 6 - 7

JVB und VBR gründen Arbeits-
gemeinschaft Justiz
Seite 11

Bewerberzahlen sinken
Seite 14 - 15

OV Neuburg/Donau und 
Neuburg-Herrenwörth
Seite 32 - 33

Besuchen Sie uns 
auf unserer Homepage 
www.jvb-bayern.de



  

 

5

erfolgreich – kompetent - zukunftsorientiert
Landesverband der Bayer. Justizvollzugsbediensteten e.V.

www.jvb-bayern.de

Landesleitung

die vergangenen 100 Tage mögen 
rückblickend kurz erscheinen, ins-
besondere in unserer schnelllebi-
gen und sich stetig wandelnden 
Welt. Seit dem 16. Juni 2023 bin ich 
als Landesvorsitzender gemeinsam 
mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen in der JVB-Landesleitung ver-
antwortlich für die Führung unse-
res Berufsverbandes. Diese ersten 
100 Tage erschienen mir wie eine 
beeindruckende Reise, geprägt 
von Neuerungen, Umbrüchen und 
bewährten Prozessen.

Ein wichtiges Ereignis in dieser 
Phase war der Umzug der JVB Ge-
schäftsstelle von Neuendettelsau 
nach Dachau. Diese räumliche 
Verlagerung hat mir ermöglicht, 
noch direkter an den Kernthemen 
und Entscheidungsträgern zu sein, 
die unseren Berufsalltag prägen. 
Veränderungen dieser Größenord-
nung sind herausfordernd, aber 
die daraus resultierenden positiven 
Effekte waren erheblich.

Ein Großteil unserer Energie wurde 
in dieser Zeit auf die Erstellung der 
JVB Haushaltseingabe für den Dop-
pelhaushalt 2024/2025 konzen
triert. Unser Ziel war es, noch vor 
den Landtagswahlen die Schlüs-
selakteure im Justizministerium 

und im Bayerischen Landtag zu 
erreichen. Die Zeit nach der Wahl 
wird entscheidend sein, um in den 
Dialog einzutreten, um unsere An-
liegen dann kraftvoll zu präsen-
tieren. Dabei sind Themen wie die 
Anpassung des Personalbedarfs, 
Nachwuchsgewinnung, die Erhö-
hung unserer Gefahrenzulage im 
Justizvollzug oder die Dynamisie-
rung der Schicht- und Meisterzula-
ge nur einige unserer dringenden 
Anliegen.

Ein weiteres Highlight war unser 
erstes Treffen mit dem Personal-
referenten der Abteilung F, Ltd. 
Ministerialrat Horst Krä. Dieses Ge
spräch legte den Grundstein, die 
vertrauensvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit des JVB mit un-
serem Ministerium fortzuführen. 
Ein weiterer Meilenstein war die 
Gründung der „Arbeitsgemein-
schaft Justiz Bayern” mit dem Ziel, 
die Rechte und Interessen aller in 
der bayerischen Justiz Tätigen zu 
stärken.

Die vergangenen Monate waren 
nicht nur geprägt von strategi-
schen Überlegungen, sondern 
auch von intensiver Medienarbeit 
und zahlreichen Anlässen. Hierzu 
gehörten beispielsweise unsere 

umfassende Reaktion auf einen Be-
richt von BR 24 über die JVA Kais-
heim, ein Interview mit SAT 1 zum 
Haftantritt von Alfons Schuhbeck 
in Landsberg und unsere Teilnah-
me an bedeutenden Veranstaltun-
gen wie der Grundsteinlegung der 
JVA Marktredwitz sowie verschie-
denen Amtseinführungen. 

Abschließend möchte ich noch be-
tonen, dass unsere gemeinsame 
Reise gerade erst begonnen hat. 
Ein Schlüsselmoment steht uns ab 
dem 11. Oktober 2023 mit den Ta-
rifverhandlungen des TV-L bevor. 
Ich ermutige Sie bereits jetzt, uns 
in diesem Prozess aktiv zu unter-
stützen. Die Beteiligung und das 
Engagement jedes Kollegen und 
jeder Kollegin ist dafür essenziell. 
Nur gemeinsam können wir be-
deutsame Fortschritte für uns und 
den öffentlichen Dienst erzielen. 

Ich lade Sie nun herzlich ein, in 
dieser Ausgabe der JVB-Presse in 
die vielfältigen Themen des bayeri-
schen Justizvollzugs einzutauchen. 

Ihr

Alexander Sammer
Landesvorsitzender

Die ersten 100 Tage 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Alexander Sammer
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dbb Regionalkonferenz

Hohe Erwartung an Einkommensrunde

Landesleitung

Forderung wird am 11. Oktober aufgestellt

Am 11. Oktober beschließt die dbb Bundestarifkommission 
die Forderung, mit der wir in die Tarifauseinandersetzung 
für insgesamt 1,2 Millionen Beschäftigten im öffentlichen 
Dienst der Länder gehen. „Die Forderung wird kein unrea-

listischer Wunschzettel, aber auch kein bescheidener Bitt-
brief sein“, sagte Volker Geyer dbb-Vize und Fachvorstand 
Tarifpolitik. Die Verhandlungsrunden sind zwischen Ende 
Oktober und Anfang Dezember anberaumt. Am Verhand-
lungstisch sitzen die Arbeitgebervereinigung TdL und die 
Gewerkschaften dbb und verdi.

Am 14. September 2023 organisierte der Deutsche Beamtenbund (dbb) in Nürnberg eine von 
mehreren deutschlandweiten Regionalkonferenzen anlässlich der Einkommensrunde der Länder. 
Damit möchte der dbb rund 600 Multiplikatoren informieren, mobilisieren und strategische Ab-
sprachen zur effektiven Aktionsplanung treffen. Die bevorstehende Tarifauseinandersetzung wird 
aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Situation als äußerst anspruchsvoll 
erwartet.

Die Einkommensrunde beginnt am 26. Oktober 2023!

Alle Informationen zur Einkommensrunde gibt es hier: 
https://www.dbb.de/einkommensrunde/einkommensrunde-2023-tvl.html

Rainer Nachtigall (BBB-Chef), Birgit Liebl (JVB Fachgruppensprecherin Beschäftigte), Stefan Greulich und Thomas Benedikt (Redakteure JVB- 
Presse), Volker Geyer (dbb-Vize und Fachvorstand Tarifpolitik) und Kerstin Hofmann (JVB Tarifvertreterin)



Erwartungshaltung 

Zurecht gibt es eine hohe Erwartungshaltung der Kollegin-
nen und Kollegen. Diese ist kaum geringer, als sie es bei den 
Beschäftigten und Beamten aus dem TVöD-Bereich war. Bei 
der diesjährigen Einkommensrunde mit Bund und Kommu-
nen (Ergebnis: 3.000 Euro Inflationsausgleichsgeld, 200 Euro 
höhere Tabellenentgelte und anschließend 5,5 Prozent bzw. 
mindestens 340 Euro; Vertragslaufzeit: 24 Monate) wurde 
die Einigung im Wege der Schlichtung erzielt. Ein großer Un-
terschied bei der Einkommensrunde der Länder ist, dass es 
mit der TdL keine Schlichtungsvereinbarung gibt. 

Bayerischer Beamtenbund verhandelt 
Übernahme auf Landesbeamte

Die Übertragung des Tarifergebnisses auf den Beamtenbe-
reich in Bayern ist für die Justizvollzugsbeamten von ent-
scheidender Bedeutung. Es ist jedoch wichtig zu betonen, 
dass diese Übertragung nicht Teil der Tarifverhandlungen 
ist, sondern vom Bayerischen Landtag per Gesetz beschlos-
sen werden muss. Die Umsetzung der zeitgleichen und 
systemkonformen Übernahme des Tarifergebnisses auf die 
Beamten, Anwärter und Versorgungsempfänger im Freistaat 
verhandelt der Bayerische Beamtenbund nach Abschluss 
der Tarifverhandlungen mit dem Bayerischen Finanzminis-
terium.

Bericht: Thomas Benedikt
Bilder: Friedhelm Windmüller
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Kommentar
 
von Kerstin Hofmann 
JVB Tarifvertreterin

tarif@jvb-bayern.de

Beamte und Tarifbeschäftigte sind gefordert!

Wir stehen vor einer außergewöhnlich schweren Einkommensrunde. Unsere Argumente werden nur gehört, wenn 
wir lautstark und nachdrücklich sind. Wenn wir unsere Forderung optimal auf die Straße bringen können, hat das 
eine große Außenwirkung für die Verhandlungspartner und die Öffentlichkeit. Wir können diese Auseinanderset-
zung nur gewinnen, wenn sich viele Kolleginnen und Kollegen an Demos und Aktionen beteiligen, unabhängig 
davon, ob man Beamter oder Tarifbeschäftigter ist. Als Beamte und Tarifbeschäftigte im Justizvollzug sind wir 
gleichermaßen von den Resultaten der Einkommensrunde betroffen. 

Klare Botschaft: Kolleginnen und Kollegen fordern Inflationsausgleich 
und Lohnplus!

Für die JVB Vertreter ging es auch um die Koordinierung für gemein-
same Aktionen.
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Spatenstich in Marktredwitz

Justizminister Eisenreich 
gibt Startschuss zum Neubau 

Im oberfränkischen Marktredwitz nimmt ein wichtiges Projekt Gestalt an: Die Errichtung der  
37. Justizvollzugsanstalt Bayerns. Mit einem politischen Spatenstich am 27. Juli 2023 durch Jus-
tizminister Georg Eisenreich und Vertretern der Region wurde der Baubeginn auf dem 8,7 Hektar 
großen Areal in der Heinrich-Rockstrohstraße im Gewerbegebiet Rathaushütte eingeleitet. Im Rah-
men des Konzepts "Heimatstrategie" werden nahezu 200 Stellen für Justizvollzugsbedienstete in 
Marktredwitz geschaffen.

■	 193 Planstellen für Justizvollzugsbedienstete (allgemeiner Vollzugsdienst, Werkdienst, Krankenpflegedienst, 
	 Verwaltungskräfte, Lehrer, Geistliche, Ärzte, Psychologen, Sozialpädagogen, Erzieher)

■	 davon werden 45 Stellen (allgemeiner Vollzugsdienst) verlagert

■	 364 Haftplätze (120 Haftplätze Frauen / 244 Haftplätze Männer)

■	 davon 10 Haftplätze für Mutter-Kind-Abteilung mit Kindertagesstätte 

■	 davon 24 Haftplätze in geriatrischer Justizvollzugsabteilung

■	 Krankenabteilung

■	 Arbeitsbetriebe (Unternehmerbetriebe, Versorgungsbetriebe, ATB und Hauswerkstätten; Schlosserei, Malerei, 
	 Elektro- und Installationsbetrieb)

■	 8,7 Hektar Gelände

■	 17.000 Quadratmeter Nutzfläche verteilt auf 10 Gebäude

■	 wird als weitgehend klimaneutrale Anstalt gebaut

Kurzübersicht JVA Marktredwitz 
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Resozialisierung, demo-
graphischer Wandel, Mut-
ter-Kind-Abteilung

Minister Eisenreich stellte die Details 
vor: „Der Neubau in Oberfranken steht 
auch für die Modernisierung des Jus-
tizvollzugs.“ So ist ein hoher Anteil an 
Einzelunterbringung der Gefangenen 
geplant, durch die geriatrische Abtei-
lung reagiert man auf die demogra-
phische Entwicklung im Land und es 
gibt eine dritte Mutter-Kind-Abteilung 
neben den bestehenden in München 
und Aichach. Im Fokus steht die Re-
sozialisierung durch regionale Unter-
bringung in Nordbayern und gezielte 
Angebote für Strafgefangene, so der 
Minister. „Justizvollzugsanstalten sind 
Orte, die die Gefangenen auf das vor-
bereiten sollen, was nach der Entlas-
sung kommt“, sagte Eisenreich. 

Heimatnaher Dienstort

Staatsminister Eisenreich äußerte sich 
auch zu den zukünftigen heimatnahen 
Versetzungsmöglichkeiten im nord-
bayerischen Raum, die der Neubau mit 
sich bringt: „Viele Justizvollzugsbe-
dienstete die derzeit in München zum 
Beispiel arbeiten, können damit auch 
in ihre Heimat zurückversetzt werden.“ 
Gerade für Oberfranken und die nörd-
liche Oberpfalz sind die Wartelisten für 
Justizvollzugsbeamte lang. 

Nach der Erweiterung in Hof könnte 
Marktredwitz in diesem Punkt eine 
weitere Entspannung bringen. Ein Ter-
min für die Aufnahme des Dienstbe-
triebs steht aktuell noch nicht fest. 

JVB hat Bauvorhaben 
im Blick

Neben Landesvorsitzenden Alexander 
Sammer besuchten zahlreiche Vertre-
ter des JVB und der Personalvertretun-
gen den offiziellen Baubeginn der JVA 
Marktredwitz. Als stärkste Interessen-
vertretung im Justizvollzug hat man 
bei Bauvorhaben vor allem Sicherheits- 

standards, zeitgemäße Arbeitsbedin-
gungen und dienstliche Einsatzmög-
lichkeiten im Blick. Moderne Technik 
soll eben auch auf die Arbeitsplätze 
implementiert werden. Dabei wird in 
Marktredwitz eine zeitgemäße Infra-
struktur für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter geplant, wie beispielswei-
se der Ausstattung von 30 Prozent der 
insgesamt 184 Parkplätze mit E-La-
destationen; für weitere 30 Prozent 
werden entsprechende Vorbereitun-
gen getroffen.

Bericht und Bilder: 
Thomas Benedikt

Spatenstich mit Justizminister Georg Eisenreich, dem Marktredwitzer Oberbürgermeister Oliver 
Weigel, Landrat des Landkreises Wunsiedel Peter Berek, dem Leiter des Planungsstabes  
Wilfried Schmalzbauer, dem Leiter des Staatlichen Bauamts Bayreuth Uwe Zeuschel und weiteren  
Ehrengästen.

Justizminister Eisenreich unterstrich: "Ein 
Höchstmaß an Sicherheit hat höchste Prio-
rität. Deshalb setzen wir auch auf moderne 
Technik."

(v.l.) Die Mitglieder des Planungsstabs: Christian Hetz, Roland Domes, Wilfried Schmalzbauer 
und Jürgen Graf
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Landesleitung

Der neue JVB Landesvorsitzende Alexander Sammer 
mit seinem Stellvertreter Stefan Greulich
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Die Unterzeichnung der Vereinbarung 
fand zwischen dem JVB Vorsitzenden 
Alexander Sammer und der VBR Vor-
sitzenden Claudia Kammermeier statt. 
Dies ist ein Zeichen für den Beginn ei-
ner engen Zusammenarbeit und den 
Start einer Initiative, die auf eine ver-
besserte Interessenvertretung und ef-
fiziente Zusammenarbeit bei gemein-
samen Themen und Projekten abzielt.

Die Gründung der AG-J stellt einen 
bedeutenden Schritt dar, um eine ge-
meinsame stärkere Stimme gegenüber 
der Justiz- und Finanzverwaltung zu 
haben. Es wird erwartet, dass dieser 
Zusammenschluss das Potential hat, 
die Arbeit der Justizvollzugsbediens-
teten und Rechtspfleger in Bayern zu 
optimieren und zu stärken. JVB-Chef 
Sammer äußerte sich nach der Un-

terzeichnung optimistisch: "Ich freue 
mich sehr auf die Zusammenarbeit 
und hoffe auf konstruktive Ergebnis-
se." Er fügte hinzu, dass er hofft, dass 
sich die anderen Berufsverbände der 
Bayerischen Justiz dieser Arbeitsge-
meinschaft anschließen werden, um 
eine umfassendere und effektivere 
Plattform für Diskussion, Zusammenar-
beit und Vertretung zu schaffen.

Die genauen Details und das weitere 
Vorgehen in Bezug auf die Arbeitsge-
meinschaft Justiz in Bayern werden in 
den kommenden Wochen und Mona-
ten geklärt. Aber eines ist sicher: Die-
se Initiative markiert den Beginn eines 
neuen Kapitels für die Justiz in Bayern, 
mit dem Ziel, die Interessen ihrer Be-
schäftigten besser zu vertreten und 
eine stärkere, einheitlichere Stimme zu 
bilden.

Bericht und Bild: 
Claudia Kammermeier/VBR

Kooperation mit Verband Bayerischer Rechtspfleger

JVB und VBR gründen Arbeitsgemeinschaft 
Justiz 

Um eine zukunftsorientierte Arbeitsgemeinschaft Justiz in Bayern (AG-J) zu gründen, haben der 
JVB und der Verband der Bayerischen Rechtspfleger (VBR) am 26. Juli 2023 in München eine histo-
rische Vereinbarung unterzeichnet. Ziel dieser neu geschaffenen Einheit ist es, die Interessen aller 
Beschäftigten in der Bayerischen Justiz gemeinsam noch besser zu vertreten.

VBR Vorsitzende Kammermeier und JVB Vorsitzender Sammer bei der Unterzeichnung im 
Münchner Justizpalast.
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Abschlussfeier des Einstellungsjahrgangs 2022 im aVD und WD

139 Nachwuchsbeamte verabschiedet und 
Verbandsabzeichen ausgehändigt

Bei der Begrüßung der 122 aVD-Beamten und 17 WD-Beam-
ten sowie Repräsentanten aus Politik, öffentlichen Lebens, 
Behörden und Medien betonte Christian Gessenharter, Lei-
ter der Justizvollzugsakademie, das menschliche Miteinan-
der und den respektvollen Umgang. Ebenso betrachtet er 
die Nachwuchsbeamten als wichtige Werbeträger für den 
gesamten Justizvollzug, dessen Zahl nun auf über 6200 Kol-
leginnen und Kollegen angewachsen ist.

Kürzere Auswahlverfahren wünschenswert

Hinsichtlich des Auswahlverfahrens des Landespersonalaus-
schusses (LPA) warb Gessenharter für eine zeitliche Straf-
fung. Das bestehende LPA-Verfahren für Ausbildungen im 
staatlichen Bereich sollte sich auf einem schnelllebigen Aus-
bildungsmarkt konkurrenzfähiger zeigen, sagte der Leiter 
der Straubinger Bildungseinrichtung mit Blick auf die jährli-
che Gewinnung geeigneten Nachwuchses. „Die übergangs-

weise geschaffene mehrjährige Gültigkeit des LPA-Auswahl-
verfahrens ist gewiss ein erster Schritt, aber vielleicht noch 
nicht genug“, so Gessenharter.

Holzner: Teamgeist ist A und O

Holzner überbrachte den Nachwuchskräften die besten 
Grüße des Justizministers und dankte Ausbildern, Lehrkräf-
ten, Akademieleitung, allen Mitarbeitern der Justizvollzugs-
akademie sowie den rund 100 nebenamtlichen Lehrkräften 
aus der Praxis. Er gratulierte in seiner Festrede den jungen 
Beamten zur bestandenen Laufbahnprüfung und rief dazu 
auf, das „Arbeitsklima in den Anstalten durch Hilfsbereit-
schaft, Loyalität und Flexibilität positiv mitzuprägen“ und 
sich „stets als Teamplayer zu begreifen“. Der Leiter der Abtei-
lung F sagte: „Die sehr gute und kollegiale Zusammenarbeit 
und der große Teamgeist, um den wir oft beneidet werden, 

Ehrung der Prüfungsbesten (v.l.) Akademieleiter Christian Gessenharter, Leiter der Abteilung Justizvollzug im StMJ Peter Holzner, Martin Brechen-
macher (Prüfungsbester WD), Jonas Moritz (Prüfungsbester aVD), Sebastian Mesch (2. Prüfungsbester aVD), Julia Andritzky (3. Prüfungsbeste aVD) 
und Personalreferent Justizvollzug im StMJ Horst Krä.

„Für Sie geht es nun endlich richtig los“, sagte Peter Holzner, Leiter der Abteilung Justizvollzug 
im StMJ, am 21. Juli 2023 vor 139 Absolventen. In guter Tradition wurden die neuen Beamten 
und Beamtinnen im allgemeinen Vollzugsdienst und Werkdienst im Straubinger Herzogschloss 
verabschiedet und ihnen das Verbandsabzeichen ausgehändigt. Am 1. August begann ihre neue 
Tätigkeit als Probebeamte an einer bayerischen JVA.



zeichnen den bayerischen Justizvoll-
zug aus meiner Sicht nämlich beson-
ders aus.“ Dass dieser besondere Team-
geist schon während der Ausbildung 
zu spüren war, verdeutlichte auch die 
Rede der amtierenden Jahrgangsspre-
cherin Annika Schmid.

Mehr ausländische Gefange-
ne und neue Aufgaben

Zur aktuellen Situation und den bevor-
stehenden Herausforderungen sagte 
der Abteilungsleiter: „Bis zum Jahr 2014 
verzeichnete der bayerische Justizvoll-
zug etwa 35% ausländische Gefange-
ne. Inzwischen besitzen rund 47% aller 
Gefangenen in Bayern nicht mehr die 
deutsche Staatsbürgerschaft“. Holz-
ner sagte weiter: „Deshalb ist auch 
die interkulturelle Kommunikation ein 
integraler Bestandteil der Ausbildung 
hier an der Bayerischen Justizvollzugs-
akademie.“ Ebenso ging er auf die Re-
sozialisierung der Gefangenen, neue 
gesetzliche Aufgaben sowie auf Radi-
kalisierungsrisiken in Haft ein: „Wir wis-
sen aus den Erfahrungen in Frankreich 
und Belgien, dass extremistische Radi-
kalisierung in Gefängnissen kein theo-
retisches Gedankenspiel mehr ist. Die 
Bekämpfung jeglicher radikaler Ten-
denzen im bayerischen Strafvollzug hat 
deshalb für uns zentrale Bedeutung“, 
so Holzner. Das nötige Handwerkszeug 
haben die Nachwuchsbeamten in einer 
anspruchsvollen Ausbildung mitbe-
kommen.

JVB wünscht erfolgreichen 
Start!

Vor Ort im Straubinger Herzogschloss 
war ebenfalls der neue JVB Landesvor-
sitzende Alexander Sammer (und Aus-
bildungsleiter der JVA München) sowie 
seine Stellvertreterin Iris Rädlinger. Sie 
wünschten im Namen des Verbandes 
einen erfolgreichen Start und viel Er-
folg im Berufsleben. 

Bericht: Thomas Benedikt 
Foto: Alfred Gorgosch
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StMJ Abteilungsleiter Peter Holzner: „Wir wol-
len damit der Leistung unserer jungen Anwär-
terinnen und Anwärter, die eine anstrengen-
de Ausbildung mit Erfolg zu Ende gebracht 
haben, die verdiente Anerkennung zollen.“

Akademieleiter Christian Gessenharter warb 
auch dafür, sich für die Anwärterausbildung 
zu engagieren: „Qualifizierte Interessenten für 
die Ausbildung kann es nicht genug geben.“

Jahrgangssprecherin Annika Schmid sprach 
im Namen aller Absolventen ein Grußwort.
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Nachwuchsgewinnung 

Bewerberzahlen sinken

Der Bayerische Landespersonalausschuss (LPA) stellte im Juli 2023 seinen Jahresbericht vor. Das 
Fazit: Die Einstellungszahlen in den Vorbereitungsdienst in der öffentlichen Verwaltung sind wei-
terhin auf hohem Niveau, allerdings sind die Bewerberzahlen im Vergleich zum Vorjahr gesunken. 
Als Gründe werden das Auswahlverfahren ohne Auswahlprüfung (aufgrund der Corona-Pandemie, 
nur auf Basis der maßgeblichen Schulnoten) sowie coronabedingt unterbliebene Nachwuchswer-
bemaßnahmen genannt.

Baustelle Nachwuchsgewinnung: Der Justizvollzug kämpft seit Jahren mit niedrigen Bewerberzahlen.

LPA Bewerber und Einstellungen
im Jahr 2022

Bayernweit, in allen Ressorts nahmen in der 2. QE im Jahr 
2022 insgesamt 5.676 Bewerber am Auswahlverfahren teil 
(Vorjahr 2021: 8.490); 1.494 Nachwuchskräfte konnten in den 
Vorbereitungsdienst eingestellt werden. In der 3. QE nah-
men im Jahr 2022 insgesamt 4.996 Bewerber am Auswahl-
verfahren teil (Vorjahr 2021: 5.977); 1.433 Nachwuchskräfte 
konnten in den Vorbereitungsdienst eingestellt werden.

Angebot an Bewerbern wird vollständig 
ausgeschöpft

Der Mangel an qualifizierten Bewerbern im Justizvollzug 
nimmt weiterhin besorgniserregende Ausmaße an. Nur 
durch ausschöpfen aller Plätze der LPA-Liste und intensiven 
Bemühungen unserer Einstellungsbehörden können Stellen 
für den Vorbereitungsdienst besetzt werden. Die Personal-
probleme treffen dabei weite Teile der Bayerischen Staats-
verwaltung, was sich durch die innerstaatliche Konkurrenz, 
insbesondere durch den Vollzugsdienst der bayerischen Po-
lizei, bemerkbar macht. 



Anwärtersonderzuschlag im 
Justizvollzug bis 2025 ver-
längert

Den Anwärtersonderzuschlag wer-
den nun auch die Anwärter des all-
gemeinen Vollzugsdienstes und des 
Werkdienstes der Einstellungsjahrgän-
ge 2024 und 2025 erhalten, wie das 
BayStMJ mitteilte. Seit dem EJ 2020 
erhält der Justizvollzug als einziger 
staatlicher Bereich in Bayern den An-
wärtersonderzuschlag (gemäß Art. 
78 Bayerisches Besoldungsgesetz). 
Haushaltsrechtlich ist für jeden Einstel-
lungsjahrgang die Genehmigung des 
BayStMFH notwendig. Die Einführung 
des Anwärtersonderzuschlags geht auf 
eine JVB-Initiative im Doppelhaushalt 
2019/2020 zurück. 

Nordrhein-Westfalen zahlt im Be-
reich des Justizvollzugs nicht nur 
einen höheren Anwärtersonder-
zuschlag im Vergleich zu Bayern, 
sondern gewährt diesen erstmals 
auch den Nachwuchsbeamten im 
Vollzugs- und Verwaltungsdienst 
der Qualifikationsebene 3 bzw. dem 
gehobenen Dienst.

Rückläufige 
Schulabsolventen

In einer Zeit, in der die Anzahl der 
Schulabsolventen abnimmt und der 
Bedarf an Nachwuchskräften hoch ist, 
wird es immer schwieriger Stellen zu 
besetzen. Besonders herausfordernd 
wird die Situation durch den Wegfall 
eines Abiturjahrgangs aufgrund der 
Umstellung von G8 auf G9 an Gymna-
sien im Einstellungsjahr 2025. Diese 
Umstellung wird voraussichtlich spür-
bare Auswirkungen auf die Anzahl der 
Bewerber haben. Vor einigen Monaten 
verlängerte der LPA für die Einstel-
lungsjahre 2023 bis 2027 die Geltungs-
dauer der Ergebnisse des LPA-Tests 
von einem auf drei Jahre. Das allein 
wird aber nicht ausreichen.

Sammer: Müssen noch 
mehr tun für Nachwuchsge-
winnung

Der Anwärtersonderzuschlag ist wich-
tiger denn je, kann gleichzeitig aber 
nur ein Baustein von vielen sein. Er-
gänzend fordert der JVB weitere Re-
krutierungsmaßnahmen, wie den 
Einsatz von Einstellungsberatern und 
geeignete Nachwuchskampagnen. 
JVB-Chef Alexander Sammer: „Wir 
brauchen im kommenden Doppel-
haushalt 2024/2025 mehr finanzielle 
Mittel für die Nachwuchsgewinnung. 
Der JVB hat seinen Forderungskatalog 
aufgestellt und bringt diesen in die po-
litischen Gespräche mit ein.“

Bewerbungen für eine Tätig-
keit im Justizvollzug können 

direkt an die Bayerische Justizvollzugs-
akademie über bewerbung@jv.bay-
ern.de gerichtet werden.

Bericht und Bild: 
Thomas Benedikt



Jährliche Einstellungen (Ersatz- 
bedarf für altersbedingte Ab-
gänge sowie Neubedarf für 
neugeschaffene Stellen) und 
Absolventen im allgemeinen 
Vollzugsdienst in Bayern

2019: 

198 Nachwuchskräfte eingestellt

177 Ausbildung beendet

2020: 

201 Nachwuchskräfte eingestellt

186 Ausbildung beendet

2021:

134 Nachwuchskräfte eingestellt

126 Ausbildung beendet

2022: 

134 Nachwuchskräfte eingestellt

122 Ausbildung beendet

2023: 

111 Nachwuchskräfte eingestellt

LandesleitungLandesleitungJVB-PRESSE KOMPAKT

Dienstkleidung: Neue Besetzung 
der Nutzergruppe Justiz

Seit Oktober 2023 gibt es eine neue perso-
nelle Zusammensetzung der Nutzergruppe 
Justiz. Zum neuen Leiter des Gremiums wur-
de der Vorsitzende des Hauptpersonalrats 
Ralf Simon berufen. Die Mitglieder der Nut-
zergruppe Justiz sind direkte Ansprechpart-
ner und Adressaten für sämtliche Anliegen 
der Bediensteten. Dies umfasst die reguläre 
Dienstkleidung (Einsatz- und Repräsentati-
onsuniform), als auch das Einsatzanzugkon-
zept (Sonderbekleidung). Sachmängel hin-
gegen sind weiterhin direkt gegenüber dem 
LZN geltend zu machen. 
Kontakt: Dienstkleidung@jv.bayern.de

JobBike Bayern online

Seit dem 1. August 2023 haben bayerische 
Beamtinnen und Beamte die Möglichkeit, 
über JobBike Bayern Dienstfahrräder zu be-
ziehen. (Wie bereits in JVB-Presse 3/2023 
berichtet.) Die Registrierung erfolgt im Mit-
arbeiterservice Bayern. Mehr als 80.000 Fahr-
räder sind verfügbar. Das JobBike Bayern 
wird über Entgeltumwandlung für 36 Mona-
te bezogen, inklusive privater Nutzung. Das 
Rad kann nach Vertragsende gekauft wer-
den. 
Die wichtigsten Fragen und Antworten zum 
JobBike Bayern finden Sie unter: 
www.bbb-bayern.de/jobbike-bayern-start-
am-1-august

BayRMS: Neue Reiseart

Das bayerische Reise-Management-System, 
kurz BayRMS, verfügt seit einiger Zeit über 
eine neu Reiseart für amtsärztliche Untersu-
chungen und Personalversammlungen. Die-
se können bei der Online-Beantragung ab 
sofort ausgewählt werden. 

Änderungen BayPVG

Das StMFH hat Hinweise zu den seit 1. Au-
gust 2023 geltenden Änderungen des Baye- 
rischen Personalvertretungsgesetzes (Bay-
PVG) sowie eine Checkliste für Personalrats-
sitzungen per Video- oder Telefonkonferenz 
zusammengefasst und veröffentlicht. Die 
Änderungen können beim Personalrat ein-
gesehen werden. 
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Bericht und Bild: 
Thomas Benedikt
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Zunächst einmal muss ein Dienstvergehen bzw. der Verdacht 
für ein solches im Raum stehen. Man spricht dann von einem 
schuldhaften Verletzen der Pflichten als Beamter. Grund-
sätzlich sind Dienstvergehen innerhalb wie auch außerhalb 
des Dienstes möglich. Im letzteren Fall muss allerdings ein 
besonders hoher Maßstab angelegt werden. Es ist sodann 
die Pflicht des Leiters der Justizvollzugseinrichtung (Dienst-
vorgesetzter) ein Disziplinarverfahren einzuleiten, wenn zu-
reichende Anhaltspunkte für ein Dienstvergehen vorliegen. 
Anhaltspunkte werden beispielsweise durch Beschwerden, 
(Selbst-)Anzeige, Mitteilung Dritter oder die eigene Wahr-
nehmung des Dienstvorgesetzten bekannt. Vorermittlun-
gen sind generell möglich und können die Grundlage für die 
Einleitung eines Disziplinarverfahrens bilden. 

Die Disziplinarbehörde ist übrigens das Bayerisches Staats-
ministerium der Justiz, dessen Befugnisse per Zuständig-
keitsverordnung auf die Generalstaatsanwaltschaften am 
Sitz des jeweiligen Dienstortes des betroffenen Beamten 
übertragen werden.

Bei einer Selbstanzeige beantragt ein Beamter ein Diszi-
plinarverfahren gegen sich selbst, mit dem Ziel, sich von 
dem Verdacht eines Dienstvergehens zu entlasten. In 
diesem Fall nutzt der Beamte die Möglichkeit des Diszi-
plinarverfahrens als Schutzfunktion; er möchte sich vom 
(ungerechtfertigten) Verdacht eines Dienstvergehens 
„reinigen“. 

Einleitung muss eröffnet werden

Die Einleitung eines Disziplinarverfahrens sowie Art und 
Grund der Ermittlungen sind dem Betroffenen zu Beginn 
zwingend zu eröffnen und aktenkundig zu machen. Ob der 
Beamte sich – innerhalb einer bestimmten Frist – zur Sache 
äußert oder nicht, steht ihm frei. Ebenso steht es ihm frei, ei-
nen Bevollmächtigten (Rechtsbeistand) zu beauftragen. Auf 
Wunsch des Beamten kann zudem ein Personalratsmitglied 
hinzugezogen werden.

Über all diese Dinge hat ihn der Dienstvorgesetzte zu be-
lehren. Falls diese Belehrung ausbleibt oder nicht korrekt er-
folgte, ist die Verwertung der Aussage zum Nachteil des Be-
amten verboten. Dies gilt übrigens ebenso für Anhörungen 

vor der Einleitung, falls der Beamte bei der ersten Anhörung 
im Disziplinarverfahren von seinem Aussageverweigerungs-
recht Gebrauch macht.

Interne Ermittlungen

Untersuchen muss der Dienstvorgesetzte den zugrundelie-
genden Sachverhalt in beide Richtungen. Also belastende 
und entlastende Tatsachen ermitteln.  Die freiwillige Anhö-
rung des Betroffenen ist ein Bestandteil der Untersuchung, 
die mindestens zu Beginn und am Ende der Ermittlungen 
ermöglicht werden muss. 

Das Verfahren unterliegt einer eigenen Regelung der Bewei-
serhebung. Neben der sogenannten Augenscheineinnahme 
durch den Dienstvorgesetzten können Zeugen oder Sach-
verständige befragt oder dienstliche Unterlagen sicherge-
stellt werden. In gravierenden Fällen kann der Dienstvor-
gesetzte sogar Beschlagnahmen und Durchsuchungen bei 
Gericht beantragen - im Rahmen der Verhältnismäßigkeit 
versteht sich. Bei Vernehmungen von Zeugen oder Sachver-
ständigen sowie an der Einnahme des Augenscheins darf 
der Beamte teilnehmen und sachdienliche Fragen stellen. 
Unter bestimmten Voraussetzungen ist jedoch ein Aus-
schluss davon möglich.

Grundsätzlich ist es von Vorteil, wenn die Personen, die 
mit den Ermittlungen beauftragt sind, eine Distanz zum 
Fall haben. Sie sollten am bisherigen Geschehen völlig 
unbeteiligt sein. 

Externe Ermittlungen

Wenn aufgrund des Dienstvergehens zusätzlich ein Straf
verfahren (bei der Staatsanwaltschaft) eingeleitet wurde, ist 
das Disziplinarverfahren grundsätzlich auszusetzen und der 
Ausgang des Strafverfahrens abzuwarten. Erst danach kann 
die Disziplinarmaßnahme verhängt werden.

Das Disziplinarrecht ist juristisch gesehen kein (Sonder-)
Strafrecht. Somit stellt eine Maßnahme keine Doppelbestra-
fung (Art. 103 Abs. 3 GG) dar, sollte ein strafrechtliches Er-
mittlungsverfahren am Ende ein Strafbefehl oder ein Urteil 
zur Folge haben. 

Beamtenrecht

Wie läuft ein Disziplinarverfahren ab?

Die meisten Beamten kommen damit nie in Berührung: Das Disziplinarrecht. Es ist Teil des Beam-
tenrechts und gesetzlich im Bayerischen Disziplinargesetz (BayDG) verankert. In diesem Beitrag 
wird der Ablauf eines Disziplinarverfahrens erklärt, welche beamtenrechtlichen Maßnahmen dro-
hen und warum ein „Diszi“ auch Gelegenheit zur Rehabilitation sein kann.
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Die Entscheidung
Disziplinarverfahren sind beschleunigt durchzuführen. Soll-
te am Ende eine Disziplinarmaßnahme gegen den Beamten 
verhängt werden, sind die Schwere des Dienstvergehens, 
die Beeinträchtigung des Vertrauens des Dienstherrn und/
oder der Allgemeinheit, das Persönlichkeitsbild sowie das 
bisherige dienstliche Verhalten des Beamten zu berücksich-
tigen. Die Möglichkeiten reichen dabei von der Einstellung 
des Verfahrens bis hin zur Entfernung des Beamten oder der 
Beamtin aus dem Beamtenverhältnis. 

Die Entscheidung über die Disziplinarmaßnahme trifft der 
Dienstherr. In einem Verfahren (kann mehrere Pflichtverstö-
ße umfassen) darf aber immer nur eine Disziplinarmaßnah-
me verhängt werden. Ganz abgesehen von der Maßnahme, 
können dem Beamten, der tatsächlich ein Dienstvergehen 
begangen hat, die Kosten des Disziplinarverfahrens aufer-
legt werden. 

Disziplinarmaßnahmen bzw. Einstellung
Einstellung mangels Beweise („Reinwaschen“)

■	 Einstellung mangels Beweise
■	 Kosten des Disziplinarverfahrens trägt der Dienstherr

Vorläufige Einstellung gegen Auflage

■	 Nur in minder schweren Fällen mit geringer Schuld und 
mit Zustimmung des Beamten möglich.

■	 Der entstandene Schaden soll durch eine geeignete Auf-
lage (z.B. Leistung oder Zahlung eines Geldbetrags an 
den Dienstherrn oder eine gemeinnützige Einrichtung) 
wiedergutgemacht werden. 

■	 Nach der Auflagenerfüllung kommt es zur endgültigen 
Einstellung. 

Disziplinarverfügung

■	 Verweis - mildeste Disziplinarmaßnahme; Tadel für be-
stimmtes Verhalten (Achtung: Verweis ist keine sog. Miss-
billigung) 

■	 Geldbuße - zweitmildeste Disziplinarmaßnahme; bei 
minderschweren Dienstvergehen bis zur Höhe der mo-
natlichen Bezüge 

■	 Kürzung der Dienstbezüge - bruchteilmäßige Verminde-
rung der monatlichen Bezüge; höchstens ein Fünftel auf 
längstens drei Jahre bzw. auf fünf Jahre im Eingangsamt; 
außerdem keine Beförderung im Kürzungszeitraum

Disziplinarklage (beim Verwaltungsgericht)

■	 Zurückstufung - in ein Amt einer niedrigeren Besol-
dungsgruppe (höchstens bis in das jeweilige Eingang-
samt); außerdem fünf Jahre lang keine Beförderung oder 
Leistungsstufe 

■	 Entfernung aus dem Beamtenverhältnis - schärfste Dis-
ziplinarmaßnahme; nur bei besonders schwerwiegenden 
Dienstvergehen; Verlust der Dienstbezüge und Versorgung

Interessanter Fakt: Das Bayerische Disziplinargesetz sieht sogar die Möglichkeit einer Begnadigung durch den Ministerpräsidenten vor - selbst in 
Fällen einer Entfernung aus dem Beamtenverhältnis oder Aberkennung des Ruhegehalts.
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Widerrufsbeamte / Probebeamte / Ruhestandsbeamte

■	 Bei Anwärtern ist nur Verweis und Geldbuße zulässig. In 
schwerwiegenderen Fällen besteht die Möglichkeit des 
jederzeitigen Widerrufs des Beamtenverhältnisses.

■	 Bei Beamten in der Probezeit ist ebenfalls nur Verweis 
und Geldbuße möglich. Ansonsten Entlassung wegen 
charakterlicher Nichtbewährung.

■	 Kürzung des Ruhegehalts - Höchstmaß ist die Kürzung 
um ein Fünftel auf fünf Jahre

■	 Aberkennung des Ruhegehalts - Verlust des Anspruchs 
auf Versorgung

Rechtsbehelf
Gegen eine Disziplinarverfügung (= Verwaltungsakt) kann 
der Beamte vor dem Verwaltungsgericht Anfechtungsklage 
erheben. Gegen das Urteil des Verwaltungsgerichts über 
eine Disziplinarklage steht den Beteiligten die Berufung am 
Bayerischen Verwaltungsgerichtshof zu.

Verwertungsverbote
Das Disziplinarverfahren wird nach Abschluss (wenn Ent-
scheidung über die Disziplinarmaßnahme unanfechtbar 
wurde) als Teilakt Bestandteil der Personalakte. Hier beste-
hen sogenannte Verwertungsverbote, das heißt, sie dür-
fen nach bestimmten Zeitabläufen nicht mehr berücksich-
tigt werden. Etwa bei Personalmaßnahmen oder weiteren  

Disziplinarmaßnahmen. Nach Eintritt des Verwertungs-
verbots darf das Diszi keine Rolle mehr für den Beamten 
spielen.  Disziplinarmaßnahmen sind nach Eintritt des Ver-
wertungsverbots von Amts wegen aus der Personalakte zu 
entfernen und zu vernichten.

Verwertungsverbote für Disziplinarmaßnahmen

■	 Verweis: drei Jahre 
■	 Geldbuße, Kürzung der Dienstbezüge, Kürzung des Ru-

hegehalts: fünf Jahre
■	 Zurückstufung: sieben Jahre

Verwertungsverbote für Disziplinarvorgänge, die nicht zu 
einer Disziplinarmaßnahme geführt haben

■	 bei Einstellung, weil ein Dienstvergehen nicht erwiesen 
wurde: sechs Monate

■	 im Übrigen: zwei Jahre

Achtung: Eine schriftliche Missbilligung, die nicht aus-
drücklich als Verweis bezeichnet wird, ist keine Diszi- 
plinarmaßnahme! Sie verjährt nach zwei Jahren, ist dann 
aber nur auf Antrag aus der Personalakte zu entfernen!

Bericht und Bild: 
Thomas Benedikt

Anzeige

NÜRNBERGER Beamten Allgemeine Versicherung AG
Ostendstraße 100, 90334 Nürnberg, Telefon 0911 531−5

Einfach 
passend für den 

Ö� entlichen 
Dienst

www.nuernberger.de/beamte

Bleiben Sie gelassen!
Damit ein Schaden nicht Ihre Existenz gefährdet, 
haben wir für alle Lebenslagen den passenden Schutz. 
Mehr erfahren Sie unter:
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Der JVB gewährt seinen Mitgliedern Rechtsschutz in Angele-
genheiten, die mit der beruflichen oder gewerkschaftlichen 
Tätigkeit im öffentlichen Dienst in Zusammenhang stehen. 
Der Rechtsschutz des JVB besteht entweder in der Gewäh-
rung von Rechtsberatung oder von Verfahrensrechtsschutz 
(inklusive der Übernahme von Verfahrenskosten).

Für die Gewährung von Rechtsschutz müssen gewisse 
Voraussetzungen - wie Rechtsschutzbedürfnis, hinrei-
chende Erfolgsaussichten und mindestens einjährige 
JVB-Mitgliedschaft - erfüllt sein.

Der Antragsteller hat seinen schriftlichen Rechtsschutzan-
trag (erhältlich unter www.jvb-bayern.de oder beim Orts-
verband) selbst an die Rechtsschutzbeauftragten des JVB 
zu übersenden. Für die Bearbeitung der Rechtsschutzange-
legenheit ist es wichtig, dass vollständige Unterlagen (Nen-
nung der auf dem Antrag abgefragten persönlichen Daten, 
Sachverhaltsschilderung, Bescheide etc. sowie angestrebtes 
Ziel der Beratung bzw. des gerichtlichen Verfahrens) einge-
reicht und evtl. bestehende Fristen beachtet werden.

Mitgliederservice: JVB Rechtsschutz

Wir lassen Dich auch bei rechtlichen Problemen 
nicht im Regen stehen

Alle Informationen zum JVB Rechtsschutz unter www.jvb-bayern.de/service/rechtsschutz

JVB Rechtsschutz Telefon: 0151/41675770

Iris Rädlinger	 Mark Lempenauer

Rechtsschutzbeauftragte	 Stellv. Rechtsschutzbeauftragter

raedlinger@jvb-bayern.de	 lempenauer@jvb-bayern.de
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Nach über 15 beziehungsweise neun 
Jahren an der Spitze der Justizvollzugs-
anstalten Aichach und St. Georgen-
Bayreuth haben die bisherigen An-
staltsleiter Konrad Meier und Matthias 
Konopka ihren wohlverdienten Ruhe-
stand angetreten. Ihre Nachfolger sind 
Maria-Anna Kerscher in Bayreuth und 
Wilfried Schmalzbauer in Aichach. 
Die feierlichen Amtswechsel wurden 
von StMJ Amtschef Prof. Dr. Frank  
Arloth im Auftrag von Bayerns Justizmi-
nister Georg Eisenreich durchgeführt. 
Prof. Arloth – selbst jahrelang Leiter der 
Abteilung Justizvollzug im StMJ – be-
dankte sich in seinen Reden auch bei 
den Kolleginnen und Kollegen. 
Neben den Hauptpersonen sprachen 
ebenfalls die Personalratsvorsitzenden 
Cathleen Witzenberger (Aichach) und 
Michael Zartmann (Bayreuth) Gruß-
worte. Glückwünsche, im Namen des 
JVB, für die neuen Behördenleiter ka-
men vom neuen Landesvorsitzenden 
Alexander Sammer sowie seinen Stell-
vertretern Kerstin Hofmann und Tho-
mas Benedikt.

JVA St. Georgen-Bayreuth: 
Kerscher folgt auf Konopka

Am 14. Juli 2023 verabschiedete Prof. 
Arloth im historischen Ordenssaal der 
Justizvollzugsanstalt Bayreuth den bis-
herigen Chef der oberfränkischen Erst-
vollzugsanstalt Matthias Konopka und 
führte Maria-Anna Kerscher offiziell 
als Nachfolgerin in ihr neues Amt ein. 
Als Vorrednerin begrüßte Abteilungs-
leiterin Marina Rosenauer die Gäste, 
erbrachte die besten Wünsche für den 
scheidenden Anstaltsleiter und stellte 
bei ihren Glückwünschen für die neue 
Anstaltsleiterin fest, dass der Frau-
enanteil in Führungspositionen nun in 
der JVA Bayreuth bei 100 Prozent liege.
Für das Bayerische Staatsministerium 
der Justiz sprach Prof. Dr. Frank Arloth 

eine Laudatio zum Festakt. Dabei wür-
digte er die beiden Hauptpersonen. 
Zugleich nahm Prof. Arloth aber auch 
Stellung zu den damaligen Vorwürfen 
der Presse gegen das Personal der JVA 
Kaisheim. Er betonte, dass er dem JVB 
für seine öffentliche Positionierung 
dankbar sei und dass der Justizvollzug 
in allen Ebenen hervorragende Arbeit 
leistet, die ein großes Lob verdiene.

In einem Rückblick beleuchtete er 
Matthias Konopka, der seit 2014 Lei-
ter der JVA St. Georgen-Bayreuth war. 
Er lobte sein breitgefächertes Profil 
als Anstaltsleiter, seine Geradlinigkeit 
und sein sportliches Engagement als 
„schnellster Anstaltsleiter der Welt“. 
Maria-Anna Kerscher, nun wieder in die 
Heimat zurückgekehrt, erwartet kei-
ne einfache Aufgabe, aber dank ihrer 
Zielstrebigkeit, Loyalität und Durchset-
zungsfähigkeit wisse er die Anstalt in 
besten Händen.

Konopka verabschiedete sich nach 37 
Jahren im bayerischen Justizvollzug 
mit einem Rückblick und Resümee sei-
ner vergangenen Stationen. Er lobte 
seine intelligenten Mitarbeiter. Seine 
langjährige stellvertretende Anstalts-
leiterin, Dr. Anja Rieder-Kaiser, adelte 
er dabei als „Fels in der Brandung“ in 
allen schwierigen Situationen. Kri-
tisch äußerte er sich jedoch über die 
langwierige Planung einer neuen Vi-
deosensoranlage in Bayreuth, immer 
anspruchsvollere und schwierigere  

Verabschiedungen und Amtseinführungen

Führungswechsel in Aichach und Bayreuth

(v.l.) Amtschef Prof. Dr. Frank Arloth, ehem. Anstaltsleiter Matthias Konopka, neue Anstaltsleite-
rin Maria-Anna Kerscher und Anstaltsbeiratsvorsitzende Gudrun Brendel-Fischer, MdL

Michael Zartmann, Personalratsvorsitzender 
in Bayreuth, bei seinem Grußwort
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Gefangene sowie die Rahmenbedin-
gungen des Berufsbeamtentums, vor 
allem in Bezug auf vorzeitige Ruhe-
standsversetzungen.

Als Baumeisterin der JVA Bayreuth 
bezeichnete sich die neue Chefin  
Maria-Anna Kerscher, die lange Zeit als 
stellvertretende Behördenleiterin in 
Bayreuth tätig war und sich wieder zu-
hause fühle. Sie betonte, dass die Arbeit 
im Justizvollzug Respekt und vor allem 
Wertschätzung verdient. Außerdem 
freue sie sich auf die Zusammenarbeit 
mit dem Personalrat. „Der Vollzug zeigt, 
was er alles noch drauf hat, bei solchen 
besonderen Gelegenheiten“, lobte die 
neue Anstaltsleitern die herausragende 
Durchführung des Festakts.

Personalrat Michael Zartmann blick-
te auf die Zusammenarbeit mit dem 
Anstaltsleiter zurück: „Hier arbeiten 
erfahrene Franken, verfeinert mit ei-
nem Schuss Oberpfalz“, und lobte das 
gemeinsame „Wir“, das er auch Frau 
Kerscher anbot. Scherzhaft wies er da-
rauf hin, dass nun sein besonderer Sar-
kasmus auf ihre Kampfsportkenntnisse 
trifft. Er betonte, dass sich Anstaltslei-
tung und Personalvertretung nicht im-
mer einer Meinung sein können, man 
sich über gemeinsame Lösungen aus-
tauschen würde und eine gemeinsame 
Lösung anstrebe.

Bericht: Kerstin Hofmann
Bilder: Viola Raabe

  

Die Feierstunde wurde vor allem durch das Engagement der Kolleginnen und Kollegen zu einem vollen Erfolg. 

 

Stellvertretende JVB Landesvorsitzende Kerstin 
Hofmann und PR-Vorsitzender Michael 
Zartmann
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JVA Aichach: Schmalzbauer 
folgt auf Meier

Die offizielle Amtsübergabe des Lei-
ters der JVA Aichach wurde durch 
Amtschef Prof. Arloth am 28. Juli 2023 
vollzogen. Nach der Begrüßung durch 
Abteilungsleiterin Judith Stein wür-
digte Prof. Arloth in seiner Rede die 
zentralen Personen des Festakts. Zum 
Abschied von Konrad Meier hob Prof. 
Arloth dessen überdurchschnittliche 
Belastbarkeit sowie seine bewunderns-
werte Beharrlichkeit und Energie her-
vor. „Unter Ihrer Leitung erhielt die Jus-
tizvollzugsanstalt Aichach im wahrsten 
Sinne des Wortes ein ‚neues Gesicht‘“, 
sagte der Amtschef mit Blick auf die 
langwierigen Bau- und Renovierungs-
arbeiten. In seiner Rede lobte Prof. Ar-
loth ebenso den Einsatz Meiers für sei-
ne Bediensteten. Als Chef habe er sich 
stets vorbildlich für die Interessen sei-

ner Mitarbeiter eingesetzt. Da blieben 
auch „teilweise lautstarke Telefonate“ 
mit dem Personalreferenten des StMJ 
über die Personalausstattung der JVA 
Aichach nicht aus. 

In seiner Abschiedsrede dankte Meier 
für den Austausch mit den anderen 
Anstaltsleitern, den Rückhalt im Jus-
tizministerium und stellte sodann fest: 
„Trotz dieser günstigen Startbedingun-
gen, stünde wohl jeder Anstaltsleiter 
auf verlorenem Posten, wenn er nicht 
auf die Unterstützung und Loyalität 
seiner Mitarbeiter zählen kann. Ich hat-
te das große Glück, in Aichach ein tol-
les Team vorzufinden!“

Seit 1. Mai 2022 wird die Frauenhaftan-
stalt Aichach von Wilfried Schmalzbauer 
geleitet.  „Kaum ein Bediensteter im 
bayerischen Justizvollzug kann eine 
derart breite und tiefe Erfahrung wie 
Sie vorweisen“, bemerkte der Amtschef 

in seiner Festansprache. Arloth würdig-
te zudem Schmalzbauers Engagement 
in der Bundesvereinigung der Anstalts-
leiter und als Leiter des Planungsstabs 
für die neue JVA im oberfränkischen 
Marktredwitz.

Schmalzbauer war bereits in den 
1990er-Jahren Abteilungsleiter in 
Aichach. Nach beruflichen Stationen 
in Bernau, Straubing, München, Lands-
berg, Regensburg, Landshut und Am-
berg, sagte der neue Leiter der JVA 
Aichach: „Doch jetzt nach 23 Jahren 
bin ich wieder hier!“ Schmalzbauer er-
zählte einige bemerkenswerte Anek-
doten im Zusammenhang mit seinen 
vielfältigen dienstlichen Einsatzorten. 
„Die Schwerpunkte meiner Arbeit wer-
den neben der Aufrechterhaltung der 
Sicherheit und Ordnung, der Verbesse-
rung der Haftbedingungen, vor allem 
die Bemühungen um die Resozialisie-
rung der Gefangenen sein. Wir haben 

(v.l.) Vorsitzender des Anstaltsbeirats Peter Tomaschko, MdL, neuer Anstaltsleiter Wilfried  
Schmalzbauer, ehem. Anstaltsleiter Konrad Meier und Amtschef Prof. Dr. Frank Arloth

Für das Personal sprach PR-Vorsitzende  
Cathleen Witzenberger ein Grußwort

Die Aichacher Kolleginnen und Kollegen ermöglichten - trotz des laufenden Dienstbetriebs - vielen Gästen einen Einblick hinter die Mauern und 
demonstrierten dabei nicht nur einen starken Teamgeist, sondern auch ihre Professionalität.



eine hohe Beschäftigungsquote in 
unseren 21 Betrieben und es bestehen 
viele Ausbildungsmöglichkeiten“, sag-
te Schmalzbauer in seiner Antrittsrede 
und zählte die umfangreichen Behand-
lungsangebote von Bayerns größtem 
Frauengefängnis auf. Ebenso dankte 
er allen Gästen, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie dem Personal-
rat der JVA Aichach und ihrer Vorsit-
zenden für die „bisher ausgezeichnete 
Zusammenarbeit“.

Personalratsvorsitzende Cathleen Wit-
zenberger sprach dem scheidenden 
Anstaltsleiter Konrad Meier „ein ganz 
aufrichtiges und herzliches Danke“ aus. 
„Sie haben es stets verstanden, ihre 
Mitarbeiter hinter sich zu versammeln 
und zu überzeugen“, so Witzenberger. 

Seinem Nachfolger Wilfried Schmalz-
bauer bescheinigte die PR-Vorsitzende 
bereits einen guten Draht zwischen 
Anstaltsleiter und Personalvertretung: 
„Ihre Tür steht uns immer offen und wir 
können uns jederzeit an Sie wenden. 
Und das auch ohne Termin.“ Gleich-
zeitig hob Personalrätin Witzenberger 
den positiven Führungsstil ihres neuen 
Chefs hervor: „In unserem Gesprächen 
sagen Sie immer, dass sie ein Anhänger 

des Team-Gedankens sind. Ihr Personal 
steht an erster Stelle. Entscheidungen 
treffen Sie mit ihrem Personal zusam-
men.“

Bericht und Bilder: Thomas Benedikt

JVB vor Ort: Silke Neitsch-Modricker, Alexander Sammer, Daniela Hüller und Sandra Kummer
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Neuer Leiter der 
JVA Neuburg-Herrenwörth

Clemens Schmid ist seit 1. September 2023 
neuer Leiter der Justizvollzugsanstalt Neu-
burg-Herrenwörth. Justizminister Georg  
Eisenreich bestellte ihn zum Nachfolger von 
Ernst Meier-Lämmermann, der am 1. April 
2023 im Alter von 64 Jahren überraschend 
verstorben ist. 

Anpassung des 
Beihilfegrenzbetrags

Das BayStMFH plant eine Änderung des Bay-
erischen Beamtengesetzes, um ein Problem 
in Bezug auf die Beihilfefähigkeit von Auf-
wendungen für Ehepartner oder Lebenspart-
ner zu lösen. Derzeit ist festgelegt, dass diese 
Aufwendungen nur beihilfefähig sind, wenn 
das Einkommen des Partners im zweiten Jahr 
vor der Antragsstellung nicht über 20.000 
Euro liegt. Da Rentenanteile steuerpflichtig 
sind und in den kommenden Jahren vor-
aussichtlich ansteigen werden, könnte dies 
zu einem Ausschluss von Beihilfeleistungen 
führen. Um dieses Problem zu lösen, soll der 
Grenzbetrag dynamisch an die Anhebung 
des Rentenwerts West angepasst werden. 
Die Verordnungsänderung tritt voraussicht-
lich am 1. Januar 2024 in Kraft und führt zu 
einer Anhebung des Grenzbetrags auf 20.878 
Euro. 

Künftiges Konzept der MQ

Bei der modularen Qualifizierung (MQ) sollen 
ab 2024 digitale Elemente, die sich während 
der Pandemie bewährt haben, beibehalten 
werden. Wie das BayStMFH mitteilte, wird 
das Angebot künftig eine Mischung aus On-
line- und Präsenzmodulen sein, je nach Art 
des Moduls. Module, die mit einer Prüfung 
abschließen oder Sozial-, Führungs- oder 
Schlüsselkompetenzen fördern, sollen dabei 
weiterhin in Präsenz stattfinden; andere Mo-
dule sollen überwiegend online angeboten 
werden.
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Beamtenanwärterinnen und -anwärter im Justiz- 
vollzugsdienst fahren deutschlandweit für  
lediglich 29 Euro mit der Deutschen Bahn.  
Zum 1. September 2023 wurde das ermäßigte 
29-Euro-Deutschlandticket im Freistaat Bayern 
eingeführt.

Bei dem sogenannten bayerischen Ermäßigungsticket han-
delt es sich um ein normales Deutschlandticket, d.h. der 
öffentliche Nahverkehr kann in ganz Deutschland uneinge-
schränkt genutzt werden. Das Ticket wird als digitales Abo 
ausgegeben und ist jeden Monat kündbar.

Kaufinteressierte müssen bei der Ticketbestellung ein Nach-
weisformular in den Online-Portalen des gewählten Ver-
kehrsunternehmens hochladen. Das aktuelle Formular ist 
unter www.bahnland-bayern.de/ermaessigungsticket ab-
rufbar. Beamtenanwärterinnen und -anwärter erhalten den 

Berechtigungsnachweis über ihre Dienststelle oder alterna-
tiv über ihre Bildungseinrichtung (Justizvollzugsakademie 
in Straubing bzw. HföD Rechtspflege in Starnberg).

Der JVB begrüßt die klimafreundliche Initiative und freut 
sich über die finanzielle Entlastung zugunsten unserer 
Nachwuchsbeamten.

Bericht: Thomas Benedikt

Bayerisches Ermäßigungsticket

29-Euro-Deutschlandticket für Anwärter 
im Justizvollzug

© Deutsche Bahn AG  Dominic Dupont  
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Peter Resch

jugend@jvb-bayern.de

Gemeinsam zum Ziel
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Am 26. Juli 2023 traf sich das neu gewählte Gremium un-
serer Jugend im Nebengebäude der Justizvollzugsanstalt 
München zu Ihrer ersten Sitzung.

Nach der Begrüßung und einer kurzen Einweisung durch 
den Vorsitzenden des Jugendgremiums, ging es auch gleich 
tatkräftig an die Arbeit. Welche lediglich für den Besuch 
des Landesvorsitzenden Alexander Sammer unterbrochen 
wurde. Dieser wendete sich vertraut an die neue Jugendver-
tretung und bedankte sich herzlich für die Übernahme der 
ehrenamtlichen Tätigkeiten im JVB.

Neben dem groben „Fahrplan“ für die nächsten fünf Jahre, 
sowie der Aufgabenverteilung innerhalb der Jugendver-
tretung, stand vor allem unsere Ratgeber-Broschüre „fit for 
Vollzug“ im Vordergrund der Tagesordnung. Denn die letz-
ten Exemplare der dritten Auflage sind aufgebraucht, wes-
halb es an der Zeit ist, für die nächste. Diese soll, voraussicht-
lich im November, in den Druck gehen.

Weitere Sitzungsthemen waren, Ausbildungsfahrten für 
unsere Anwärter, Jugendsprecher in den Justizvollzugs-
anstalten, die diesjährigen JAV/HJAV-Wahlen, Social Media 
Auftritte, Ausarbeitung von Positionspapieren sowie der 
Landesjugendausschuss, welcher im September in Mün-
chen stattfindet. Die Berichterstattung hierzu erfolgt in der 
nächsten JVB-Presse.

Die JVB-Jugend kommt für ihre nächste Sitzung am 
09.10.2023 in Nürnberg zusammen. Solltet Ihr Fragen 
oder Anregungen an uns haben, scheut Euch bitte nicht, 
an uns heranzutreten. Somit können wir Eure Anliegen in 
unseren Sitzungen mit einbinden.

Bericht und Bild: Peter Resch

Landesvorsitzender Alexander Sammer mit der frisch gewählten 
JVB-Jugend

„fit for Vollzug“ wurde ins Leben gerufen, um Bewerbern einen Ein-
druck in den bayerischen Justizvollzug zu geben sowie unseren 
Dienstanfängern ein interessantes Informationsheft zu sein. 



11

eigenen Arbeitsbetrieben können geeignete Gefangene während einer anerkannten Berufsaus-
bildung einen Handwerksberuf erlernen. Die damit betrauten Justizvollzugsbeamten im Werk-
dienst überwachen daher auch die Aus- und Weiterbildung der Gefangenen. Die Zusam-
menarbeit erstreckt sich auf verschiedene Stellen innerhalb und außerhalb einer JVA. 

Vollzugs- und Verwaltungsdienst (zweite Qualifikationsebene)

Die Beamten des Vollzugs- und Verwaltungsdienstes der zweiten Qualifikationsebene arbeiten
in den Verwaltungsreferaten einer Justizvollzugsanstalt und nehmen dort vielseitige Aufgaben
als Mitarbeiter wahr. In den Referaten Vollzugsgeschäftsstelle sowie Ein- und Auszahl-Stelle
werden sie darüber hinaus in leitender Funktion eingesetzt. Die Verwaltungsreferate einer Jus-
tizvollzugsanstalt sind:

• die Hauptgeschäftsstelle
(zuständig für Angelegenheiten des Personals der Justizvollzugsanstalt), 

• die Bauverwaltung 
(zuständig für Bau-, Grundstücks- und Wohnungsverwaltung sowie Betreuung aller Liegen-
schaften der Justizvollzugsanstalt), 

• die Vollzugsgeschäftsstelle 
(zuständig für Aufnahme, Entlassung, Strafzeitberechnung und Überwachung von Terminen
der Gefangenen sowie Verwaltung der Gefangenenpersonalakten),

• die Arbeitsverwaltung 
(zuständig für alle Angelegenheiten, die die Beschäftigung der Gefangenen betreffen),

• die Wirtschaftsverwaltung 
(zuständig für Angelegenheiten, die die Versorgung und Betreuung der Gefangenen betref-
fen) sowie 

• die Ein- und Auszahl-Stelle
(zuständig für Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs der Gefangenen). 

Vollzugs- und Verwaltungsdienst (dritte Qualifikationsebene)

Die Beamten des Vollzugs- und Verwaltungsdienstes der dritten Qualifikationsebene arbeiten
in leitender Funktion in den Verwaltungsreferaten einer Justizvollzugsanstalt und nehmen dort
vielseitige Aufgaben wahr. Als Referatsleiter (Vorgesetzte) sind sie maßgeblich an Entschei-
dungen einer Justizvollzugsanstalt beteiligt:

• Die Verwaltungsdienstleitung ist im Bereich des Personalmanagements sowie der Ge-
staltung der gesamten Aufbau- und Ablauforganisation in einer Justizvollzugsanstalt zu-
ständig.

• Die Leitung einer Arbeitsverwaltung trägt die Verantwortung für das vollzugliche Arbeits-
wesen, wie Arbeitsbeschaffung oder berufliche Aus- und Weiterbildung der Gefangenen. 

• Die Leitung einer Wirtschaftsverwaltung umfasst die Sicherstellung einer bedarfsgerechten
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Fachliche Schwerpunkte der Fachlaufbahn Justiz (Ausbildung)

Im bayerischen Justizvollzug werden vier sogenannte „fachliche Schwerpunkte“ der Fachlauf-

bahn Justiz in Theorie und Praxis ausgebildet. Die praktische Ausbildung bzw. die berufsprak-

tische Studienzeit wird bayernweit in Justizvollzugsanstalten vermittelt. 

Die Anwärter der fachlichen Schwerpunkte allgemeiner Vollzugsdienst, Werkdienst sowie Voll-

zugs- und Verwaltungsdienst (zweite Qualifikationsebene) erfahren im Unterricht in der Justiz-

vollzugsakademie Straubing die fachtheoretischen Inhalte. Die Ausbildungszeit beträgt

insgesamt 18 Monate für den allgemeinen Vollzugsdienst und Werkdienst sowie insgesamt

zwei Jahre für den Vollzugs- und Verwaltungsdienst.

Die Ausbildung bzw. das Studium für den fachlichen Schwerpunkt Vollzugs- und Verwaltungs-

dienst der Fachlaufbahn Justiz mit Einstieg in der dritten Qualifikationsebene dauert insgesamt

drei Jahre. Die Anwärter erfahren in der Hochschule für den öffentlichen Dienst in Bayern

(HföD), Fachbereich Rechtspflege, in Starnberg die fachtheoretischen Inhalte. 

Die Arbeit in allen fachlichen Schwerpunkten der Fachlaufbahn Justiz erfordert Teamfähigkeit,

Zuverlässigkeit und Einsatzbereitschaft. Die Mitwirkung bei der Aufrechterhaltung der Sicherheit

und Ordnung einer Justizvollzugsanstalt ist ebenso ein wichtiger Bestandteil der täglichen Ar-

beit.
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Vorwort

Herzlich willkommen im bayerischen Justizvollzug!

Dieser Leitfaden soll Dir helfen, einen ersten Überblick über Deinen Dienst im

bayerischen Justizvollzug zu erhalten. Da bekanntlich aller Anfang schwer ist,

möchten wir Dir die wesentlichen Themen anschaulich machen. 

Wir machen Dich „fit for Vollzug“. Denn alleine kann es ganz schön schwierig

sein, die Ausbildung zu meistern und sich zusätzlich über alle Rechte und

Pflichten zu informieren. Falls Du Probleme, Fragen oder Anregungen hast,

kannst Du Dich jederzeit an die Ansprechpartner der JVB-Jugend wenden.

Die JVB-Jugend besteht aus jungen Kolleginnen und Kollegen aus dem Jus-

tizvollzugsdienst. Wir kennen die Ausbildung und den dienstlichen Alltag. Wir

sind ein Teil der Gewerkschaft JVB. Werde auch ein Teil davon! Je mehr Leute

mitmachen, desto besser für uns alle! Wir freuen uns auf Dich!

Wir wünschen Dir viel Spaß bei der Lektüre und einen erfolgreichen Start.

Deine

JVB-Jugend

www.facebook.com/jvbjugend
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JVB Jugend

Was ist die HJAV?

Die Haupt Jugend und Auszubildendenvertretung setzt 
sich insgesamt aus sieben Mitgliedern zusammen und tritt 
für die Interessen und Anliegen unserer Anwärterinnen und 
Anwärter ein. Sie ist direkt für den Geschäftsbereich der bay-
erischen Justiz, am Ministerium zuständig und vertritt dort 
auch im Hauptpersonalrat die Meinungen der Jugend. Die 
HJAV-Mitglieder arbeiten ehrenamtlich in ihrer Dienstzeit 
und werden im 2,5 Jahresrhythmus neu gewählt. Die letzte 
Wahl wurde im Juni 2021 durchgeführt. 

Welches Aufgabengebiet hat ein Mitglied 
dieses Gremiums?

■	 Anregungen und Beschwerden der Anwärter entgegen-
nehmen, z.B. an den Bildungseinrichtungen der bayeri-
schen Justiz.

■	 Maßnahmen einleiten, die den Belangen unserer Auszu-
bildenden dienlich sind, um das Niveau für eine erfolg-
reiche Ausbildung, hochzuhalten.

■	 Darüber wachen, dass die zu Gunsten der Anwärterin-
nen und Anwärter geltenden Rechtsvorschriften ein-
gehalten bzw. durchgeführt werden (z.B. Gesundheits-
schutz/Unfallverhütung). 

Was sollte ich als Kandidat mitbringen?

Dies ist leicht beantwortet, persönlich solltest du Spaß an 
einem ehrenamtlichen Engagement haben und dich gerne 
für andere stark machen. Denn unsere Anwärterinnen und 
Anwärter sind die Kollegen von morgen und sollten die 
bestmögliche Ausbildungsatmosphäre erhalten.

Alle anderen Voraussetzungen für dieses Amt, wie Gesetze 
und Verordnungen, werden dir nach einer erfolgreichen 
Wahl in Seminaren umfassend beigebracht, sodass du auch 
selbst, mit dieser Aufgabe wächst und dir erhebliches Wis-
sen über das Thema Personalvertretung aneignest. 

An welche Voraussetzungen 
ist eine Wahl geknüpft?

Um auf der Liste des Bayerischen Beamtenbundes als Kandi-
dat gelistet zu werden, musst du…

1.	 am Wahltag (=28. November 2023) entweder Anwärter/
Anwärterin sein, oder das 27. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben.

2.	 Mitglied im Landesverband der Bayerischen Justizvoll-
zugsbediensteten e.V. (JVB) sein.

Wo kann ich mich bewerben 
oder weiter informieren?

Nimm hierfür ganz einfach zu deinem JVB-Ortsverband 
oder einem Vertreter der JVB-Jugend kontakt auf. Alle Kon-
taktadressen findest du auch unter www.jvb-bayern.de. Wir 
freuen uns über jeden, der sich für eine Kandidatur bereit 
erklärt. Für weitere Fragen zur HJAV stehen wir dir jederzeit 
zur Verfügung.

Kandidaten zur HJAV-Wahl 2023 gesucht

DIE WAHL - für unsere Anwärter

Du willst nichts über die HJAV-Wahl 
verpassen?

 Dann folge uns auf 
Facebook oder Instagram

Eure JVB-Jugend

Bestimme unsere gemeinsame Zukunft mit, 
und werde  HJAV-Kandidat!
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JVB Jugend

Jugendsprecher gesucht

JVB Jugend sucht engagierte Kollegen 

Für eine gute Gewerkschaftsarbeit ist es unerlässlich nahe an den betreffenden Arbeitskollegen zu 
sein und hier auch als direkter Ansprechpartner zu fungieren. Im Fall der Jugend sind dies natürlich 
unsere frisch gebackenen Kolleginnen und Kollegen. Deshalb sucht die JVB-Jugend Verstärkung 
an den jeweiligen Justizvollzugsanstalten.

                               „Es geht SO nicht!“	 		
		

        „Da haben wir gerade wichtigeres zu tun!“

    „DAS FUNKTIONIERT BEI DER JUSTIZ NICHT.“
    
			 
                                 „Mach erstmal deine Ausbildung fertig"

 „Das klappt bei uns nicht.“  			   		                                                       „Das haben wir noch NIE so gemacht!“

Dann können wir gemeinsam hierbei die Probleme analysie-
ren und nach einer gemeinsamen Lösung suchen. Denn als 
Jugendsprecher bist Du das Bindeglied zwischen uns, und 
den Anwärterinnen und Anwärtern in der jeweiligen Dienst-
stelle, welcher wir nicht selbst angehören. Dabei ist es egal 
in welcher Laufbahn im Geschäftsbereich der Justiz Du dich 
befindest, oder welches Alter du hast. Wichtig ist für uns, 
dass Dir die Belange unserer Auszubildenden und deren 
Rahmenbedingungen genauso am Herzen liegen wie uns.  

Wir sind alle „Teamplayer“ und werden Dich auch komplett 
in unsere Abläufe mit einbinden. Denn nur gemeinsam sind 
wir stark und können Konflikte und Verbesserungsvorschlä-
ge vorantreiben.

Wir haben Dein Interesse geweckt?

Dann zögere nicht lange und sprich uns einfach direkt an, 
wenn Du an der Mitarbeit auf gewerkschaftlicher Ebene in-
teressiert bist.

ENGAGEMENT. 

VERBINDET. 

PERSÖNLICHKEITEN.
Bericht: Peter Resch

Bild:  Sascha Barthel/JVB

    Du hast in deiner Ausbildung

    gerne mal die Sätze gehört wie…?
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JVB - Gleichstellung und Frauen

JVB Gleichstellung und Frauen
Brigitte Behr

jvb-frauen@jvb-bayern.de

In meiner Tätigkeit als Vorsitzende 
der JVB-Frauen konnte ich feststellen, 
dass sich die meisten Problematiken 
der weiblichen Bediensteten im Justiz-
vollzug zu allgemeinen Problemen ge-
wandelt haben. Teilzeit, Familientage, 
Elternzeit usw. sind keine Frauenprob-
leme mehr, sondern betreffen immer 
häufiger auch unsere männlichen Be-
diensteten, die ihrer Vaterrolle gerecht 
werden wollen.

Bei den Betroffenen ist nicht die Ge-
nehmigung, sondern häufig die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf in den 
Justizvollzugsanstalten, insbesondere 
im Schichtdienst nicht ganz unprob-
lematisch. Männliche Kollegen, wel-
che Fragen zu Teilzeit oder Elternzeit 
haben, fühlen sich durch die Bezeich-
nung JVB-Frauen nicht angesprochen 

und vertreten. Außerdem finden sich 
unter den Bediensteten auch Bediens-
tete welche sich durchaus nicht nur All-
tagsdiskriminierungen, sondern auch 
tatsächlicher „Diskriminierung“ aus-
gesetzt sehen können; z. B. Kollegen 
/ Kolleginnen mit anderen kulturellen 
und religiösen Hintergründen. Auch 
diese Bediensteten sollen sich in den 
Gremien des JVB angesprochen und 
vertreten fühlen. Aus diesen Gründen 
sind wir zu dem Entschluss gekommen, 
dass die Bezeichnung JVB-Frauen nicht 
mehr ganz zeitgemäß erscheint und 
haben die Änderung beim Verband-
stag beantragt. Dieser Antrag wurde 
angenommen und die Bezeichnung 
auf JVB - Gleichstellung und Frauen 
geändert. 
Wir möchten unseren Bediensteten, 
natürlich auch den Frauen, gern wei-

terhin mit Rat und Tat zur Seite stehen 
und freuen uns auf die nächsten Jahre 
in der Verbandsarbeit.

Verstärkung für JVB - Gleich-
stellung und Frauen

Zu unserer großen Freude wurde beim 
Hauptausschuss im Juni 2023 in Nürn-
berg Kollegin Anja Klug zur Beisitzerin 
unseres Gremiums gewählt. Sie wird 
unser Team tatkräftig unterstützen 
und die ein oder andere innovative 
Idee ins Gremium einbringen können. 

Warum jetzt JVB - Gleichstellung und Frauen?

Das Gremium JVB - Gleichstellung und Frauen: (v.l.) Anja Klug, Sandra Kummer, Monika Horn (jeweils Beisitzerinnen), Brigitte Behr (Vorsitzende) 
und Elke Wiesbauer (stellv. Vorsitzende)

Spezialist für den Öffentlichen Dienst.

Sie geben alles. 
Wir geben alles für Sie:  
mit der DBV Dienstunfähig- 
keitsversicherung.

Sie leisten täglich viel im stressigen Arbeitsalltag.  
Die DBV Dienst- und Berufsunfähigkeitsversicherung  
speziell für Beamt:innen bietet Ihnen Schutz von  
Anfang an – egal, was kommen mag. 

Lassen Sie sich von Ihrem/Ihrer persönlichen Betreuer:in  
in Ihrer Nähe beraten oder informieren Sie sich unter dbv.de/du.
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Wir möchten unsere neue 
Beisitzerin kurz vorstellen: 

Anja Klug ist 53 Jahre alt, verheiratet 
und hat drei erwachsene Söhne. Anja 
ist „Späteinsteigerin“ im Justizvollzug. 
Sie hat ihre Ausbildung im Februar 
2013 in der Justizvollzugsanstalt Mün-
chen begonnen und konnte in der 
Ausbildung die JVA Kaisheim als so-
genannte Zweitanstalt kennenlernen. 
Nach ihrer Ausbildung übte Sie ihren 
Dienst bis September 2015 in Aichach 
aus, dann ging es zurück nach Kais-
heim. Hier blieb Sie bis zum Juli 2021 
und ihre Dienstorte waren vielfältig. Im 
Wesentlichen natürlich Stationsdienst 
aber auch Poststelle, Sozialtherapie für 

Gewaltstraftäter und die Ausbildungs-
abteilung gehörten zu ihren Dienst-
aufgaben. Zum August 2021 wurde die 
Kollegin an die Abschiebehafteinrich-
tung in Hof versetzt. Zu ihren Dienst-
aufgaben gehört nun, neben dem 
Stationsdienst, auch immer wieder die 
Vollzugsgeschäftsstelle. 
Wir freuen uns auf die Zusammenar-
beit.

Verabschiedung unserer 
langjährigen Beisitzerin  
 

Petra Hierons war seit Beginn der 
JVB-Frauen aktive Beisitzerin, sozusa-
gen ein „Gründungsmitglied“. Nach 
langer Terminsuche konnten wir „un-
sere“ Petra am 4. August 2023 in den 
wohlverdienten „Un“-Ruhestand ver-
abschieden. 

Sie war immer zuverlässig und mit Ein-
satzfreude und Engagement im Gremi-
um tätig und wir konnten uns stets auf 
Sie verlassen. Bei einem gemeinsamen 
Abend in Erding konnten wir nicht nur 
auf die vergangenen Jahre und Erleb-
nisse zurückblicken, sondern auch  
feststellen, dass sie sich in der neuen 
Situation der Pension gut eingelebt hat 
und einige tolle Pläne für die neuge-
wonnene Freiheit hat. 

Zu unserer großen Freude ließ es sich 
auch der neue Landesvorsitzende, Al-
exander Sammer, nicht nehmen die 
Kollegin in diesem Rahmen persönlich 
zu verabschieden. 

Ihre  
Brigitte Behr

Spezialist für den Öffentlichen Dienst.

Sie geben alles. 
Wir geben alles für Sie:  
mit der DBV Dienstunfähig- 
keitsversicherung.

Sie leisten täglich viel im stressigen Arbeitsalltag.  
Die DBV Dienst- und Berufsunfähigkeitsversicherung  
speziell für Beamt:innen bietet Ihnen Schutz von  
Anfang an – egal, was kommen mag. 

Lassen Sie sich von Ihrem/Ihrer persönlichen Betreuer:in  
in Ihrer Nähe beraten oder informieren Sie sich unter dbv.de/du.
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JVB  Senioren
Bernhard Heim

senioren@jvb-bayern.de

Die neue JVB-Seniorenvertretung stellt sich vor

Die neuen Mitglieder der Seniorenver-
tretung können allesamt bereits lang-
jährige Erfahrungen im Berufsverband 
vorweisen. Bernhard Heim war unter 
anderem 18 Jahre lang als Fachgrup-
pensprecher für den Krankenpflege-
dienst tätig. Klaus Zacher war in den 
vergangenen fünf Jahren einer der stell-
vertretenden Landesvorsitzenden so-
wie zehn Jahre lang Tarifvertreter und 
Mitglied der Landesleitung. Zudem war 
Klaus Zacher neun Jahre lang Mitglied 
im Hauptpersonalrat beim Bayerischen 
Staatsministerium der Justiz. Hermann 
Alberter hat bereits viele Jahre Erfah-
rung als Beisitzer in der Seniorenvertre-
tung. Insgesamt bringt die neue Senio-
renvertretung beste Voraussetzungen 
mit, um die Anliegen unserer Seniorin-
nen und Senioren in den nächsten fünf 
Jahren gut vertreten zu können.

Am 30. August 2023 traf sich die neuge-
wählte Seniorenvertretung bereits zu 
einer ersten Arbeitssitzung in Aschau 
im Chiemgau. Hier wurden unter ande-
rem die Zuständigkeiten innerhalb der 
Seniorenvertretung verteilt sowie das 
Programm und die Organisation des 
Informationstages für die Seniorinnen 
und Senioren des JVB im Oktober in 
Straubing besprochen. Für den Infor-
mationstag wurde ein abwechslungs-
reiches, informatives und interessantes 
Programm gestaltet. Die Teilnehmer 
dürfen bereits heute gespannt darauf 
sein.

Großer Wert wird auf eine zeitnahe 
und ausführliche Information der Se-
niorinnen und Senioren zu aktuellen 
Themen gelegt. Für die kommenden 
Ausgaben der JVB-Presse sind bereits 

einige Artikel in Planung. Gerne neh-
men wir Anregungen und Wünsche zu 
all den Themen, welche unseren Senio-
rinnen und Senioren am Herzen liegen, 
auf. Die Kontaktdaten der Seniorenver-
tretung sind auf der Internetseite des 
JVB hinterlegt. Wir freuen uns auf zahl-
reiche Zuschriften.

Neuwahlen bedeuten aber auch, sich 
von langjährigen engagierten Mitglie-
dern verabschieden zu müssen. Ein 
besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
unseren Vorgängern in der Senioren-
vertretung, die sich über viele Jahre 
hinweg für die Belange der Seniorinnen 
und Senioren im JVB eingesetzt haben. 
Die Corona-Pandemie hat die Arbeit 
unserer Vorgänger erheblich erschwert. 
Viele Veranstaltungen konnten nicht 
durchgeführt werden, weil ein Treffen 
einfach nicht möglich war. Ihr habt uns 
trotz aller Widrigkeiten sehr gut durch 
die vergangenen fünf Jahre begleitet, 
habt uns mit informativen Beiträgen 
versorgt und seid uns jederzeit mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden. Dafür herz-
lichen Dank! Wir dürfen euch für die 
Zukunft alles Gute, vor allem aber viel 
Gesundheit wünschen.

Wir freuen uns darauf, die erfolgrei-
che Arbeit unserer Vorgänger in den 
kommenden Jahren weiterführen zu 
dürfen.

Ihr 
Bernhard Heim

Beim Verbandstag des JVB am 15. und 16. Juni 2023 in Nürnberg wurde auch die Seniorenvertretung 
neu gewählt. Nachdem von der bisherigen Seniorenvertretung die langjährigen Mitglieder Wieland 
Meyer (Vorsitzender), Alfred Doblaski (Stv. Vorsitzender) und Herbert Ruß (Beisitzer) nicht mehr kan-
didierten, musste eine neue Seniorenvertretung gewählt werden. Erfreulich war, dass sich der lang-
jährige Beisitzer Hermann (Olli) Alberter für eine erneute Kandidatur als Beisitzer bereiterklärte.

(v.l.) Hermann Alberter (Beisitzer), Bernhard Heim (Vorsitzender) und Klaus Zacher (stellv. Vor-
sitzender)

Für die nächsten fünf Jahre werden die Seniorinnen und Senioren des JVB von 
folgenden Kollegen vertreten:




